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1  M A N A G E M E N T  S U M M A R Y  

In der nachstehenden Tabelle sind die wesentlichsten Feststellungen aus der Prüfung der Jahresrechnung 2025 durch die Eidgenössische Finanzkontrolle (EFK) zusam-

mengefasst. 

Sachgebiet Sachverhalt und Feststellungen Schlussfolgerung Status 

Ergebnis der Revision - 

Prüfungsurteil 

Die EFK hat die Prüfungsarbeiten wie geplant durchgeführt. Den Vermerk mit Datum vom 

9. April 2026 zur geprüften Jahresrechnung 2025 hat die EFK ohne Einschränkung und 

Hinweis erteilt und die Existenz des IKS bestätigt.  

Die EFK hat alle wesentlichen Punkte und Feststellungen aus der Prüfung der Jahresrech-

nung mit den zuständigen Personen besprochen (siehe Kapitel 2, 3 und 8). 

Die EFK empfiehlt den Finanzkommissio-

nen der eidgenössischen Räte und der 

Bundesversammlung, die Jahresrechnung 

zu genehmigen. 

⚫ 

Feststellungen zur  

Rechnungslegung 
Die Jahresrechnung 2025 wurde in Übereinstimmung mit dem Bundesgesetz über den 

Fonds für die Nationalstrassen und den Agglomerationsverkehr (NAFG, SR 725.13), dem 

Finanzhaushaltgesetz (FHG, SR 611.0), der Finanzhaushaltverordnung (FHV, SR 611.01) 

sowie nach den Richtlinien und Weisungen zur Haushalt- und Rechnungsführung Bund 

(HH+RF), insbesondere Kapitel 5.2.3 Nationalstrassen, erstellt. 

Die Anmerkungen zur Rechnungslegung finden sich im Kapitel 4. Die Prüfungsdifferenzen 

sind im Kapitel 5 zusammengefasst.  

Alle Bestimmungen hinsichtlich der Rech-

nungslegung sind eingehalten. 

⚫ 

Feststellungen zum  

internen Kontrollsystem 

Es liegen keine bedeutenden Mängel vor. Feststellungen zum IKS sind im Kapitel 6 darge-

legt. Der Stand der Empfehlungen aus früheren Prüfungen ist im Kapitel 7 abgebildet. 
Die EFK hat die Existenz des IKS im Ver-

merk vom 9. April 2026 bestätigt.  

⚫ 

 

Legende: 

Es liegt ein bedeutender Mangel vor. Für die Direktion besteht dringender Handlungsbedarf. 

Es besteht ein Verbesserungspotenzial, welches von der Direktion umgesetzt werden muss. 

Die Ergebnisse entsprechen den Erwartungen der EFK; daher besteht aus deren Sicht kein Handlungsbedarf. 

 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2017/761/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/227/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2006/228/de
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2  D U R C H F Ü H R U N G  U N D  E R G E B N I S S E  D E R  R E V I S I O N

2.1 Prüfungsauftrag und -ergebnis 

Die Jahresrechnung des Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrsfonds 

(NAF) ist Bestandteil der Staatsrechnung. Gestützt auf Artikel 6 des Bundesge-

setzes über die Finanzkontrolle prüft die EFK die Jahresrechnung. Ziel der Prü-

fung ist es, ein Urteil darüber abzugeben, ob die Jahresrechnung den Richtlinien 

und Weisungen zur Haushalt- und Rechnungsführung Bund (HH+RF), insbeson-

dere Kapitel 5.2.3 Nationalstrassen, sowie den gesetzlichen Vorgaben entspricht. 

Die Prüfung der Jahresrechnung hat ferner zum Ziel, ein Urteil darüber abzuge-

ben, ob ein internes Kontrollsystem (IKS) mit Bezug auf die finanzielle Berichter-

stattung existiert. 

Die EFK hat den Vermerk zur geprüften Jahresrechnung 2025 mit Datum vom 

9. April 2026 ohne Einschränkung und Hinweis erteilt und die Existenz eines IKS 

gemäss den Vorgaben der Direktion des ASTRA bestätigt.  

Die Arbeiten wurden zwischen dem 29. September und dem 9. Oktober 2025 

(Zwischenrevision) und dem 9. Februar 2026 und dem 9. April 2026 (Schlussre-

vision) durchgeführt. Die EFK konnte die Prüfungsarbeiten wie geplant durchfüh-

ren. 

Die Informationen im vorliegenden umfassenden Bericht beziehen sich auf den 

genannten Zeitpunkt, an welchem die Prüfungsarbeiten beendet und der zusam-

menfassende Bericht abgegeben wurde. 

2.2 Prüfungsgrundsätze 

Die EFK hat die Prüfung der Jahresrechnung 2025 des Nationalstrassen- und Ag-

glomerationsverkehrsfonds (NAF) gestützt auf Artikel 6 des Bundesgesetzes über 

die EFK (SR 614.0) und in Übereinstimmung mit den Schweizer Standards zur Ab-

schlussprüfung (SA-CH) vorgenommen. 

2.3 Prüfungsansatz 

Auf der Basis einer Risikoanalyse und des mehrjährigen Rotationsplans hat die 

EFK die Prüfungsschwerpunkte, die Schlüsselrisiken und, damit verbunden, den 

jeweiligen Prüfungsansatz definiert. Diese Elemente der Prüfungsstrategie sind 

in den nachfolgenden Kapiteln dargestellt.  

2.4 Unabhängigkeit 

Die Unabhängigkeit der EFK ist im Finanzkontrollgesetz (SR 614.0) verankert und 

es liegen keine mit ihrer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vor. 

2.5 Kommunikation 

Der vorliegende Bericht konzentriert sich auf die wichtigsten Elemente der Prü-

fung und die identifizierten Verbesserungspotenziale.  

Die in diesem Bericht festgehaltenen Ergebnisse wurden an der Schlussbespre-

chung vom 9. April 2026 mit dem Abteilungsleiter Steuerung und Finanzen, der 

stellvertretenden Bereichsleiterin Finanzen und Controlling, der Bereichsleiterin 

Investitionscontrolling Nationalstrassen und der Fondsmanagerin NAF ASTRA be-

sprochen. Die EFK war mit der Federführenden und der Revisionsleiterin vertre-

ten.  

Die EFK bedankt sich bei allen an dieser Prüfung beteiligten Personen für ihre 

Verfügbarkeit sowie für die angenehme und konstruktive Zusammenarbeit. Sie 

erinnert daran, dass die Überwachung der Empfehlungsumsetzung der Direktion 

des ASTRA obliegt.

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1967/1505_1553_1547/de
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3  P R Ü F U N G S S C H W E R P U N K T E  

Prüfungsschwerpunkt: Nationalstrassen im Bau 

Risikobeurteilung Prüfungsansatz Prüfungsergebnis Status 

Die Nationalstrassen im Bau (NiB) weisen 

per 31. Dezember 2025 einen Bestand 

von 9,75 Milliarden Franken auf. Sie wer-

den sowohl im NAF als auch beim Bund 

(ASTRA) bilanziert. Beim NAF sind sie 

aber zu 100 % wertberichtigt. Sobald die 

Anlagen in Betrieb genommen werden, 

erfolgt im ASTRA die Umgliederung von 

den NiB in die passende Anlagekategorie. 

Ab diesem Zeitpunkt werden sie im 

ASTRA abgeschrieben. Im NAF erfolgt 

zeitgleich die Ausbuchung der NiB, inkl. 

der Wertberichtigung.  

Es besteht ein Risiko, dass die Bauten 

nicht werthaltig oder nachweisbar sind. 

Eine zu späte oder fehlerhafte Übergabe 

ans ASTRA sind weitere Risiken. 

Die Arbeiten der EFK bestehen einerseits aus Detailprü-

fungen der Bestandesnachweise, Aktivierungen und Ab-

grenzungen (Nationalstrassen im Bau). Andererseits wer-

den die Existenz des IKS in Übereinstimmung mit dem 

Rotationsplan und die Schlüsselkontrollen jährlich auf de-

ren Wirksamkeit hin überprüft. 

NiB Ausbau, Unterhalt und Engpassbeseitigung, Kapazi-

tätserweiterung und grössere Vorhaben 

Die verschiedenen Projekte werden in den ASTRA-Filialen 

betreut. Die Finanzierung erfolgt vollständig durch den 

NAF. Die Investitionen in Ausbau-, Unterhalts- und Eng-

passbeseitigungsprojekte sowie Kapazitätserweiterung 

und grössere Vorhaben beliefen sich 2025 auf 2,2 Milliar-

den Franken (Vorjahr: 1,9 Milliarden Franken) und liegen 

innerhalb des normalen Bereichs.  

NiB Netzfertigstellung 

Die Netzfertigstellung stellt eine Verbundaufgabe dar: Sie 

wird hauptsächlich durch den NAF finanziert. Die Kantone 

beteiligen sich mit einem kleineren Anteil daran. Bei den 

Bauprojekten der Netzfertigstellung sind die Kantone die 

Bauherren. Per 31. Dezember 2025 sind Projekte zur Netz-

fertigstellung in der Höhe von 679 Millionen Franken in den 

NiB bilanziert. 

Die NiB sind nachgewiesen. Die Verbuchung erfolgt nach 

den definierten Vorgaben. Die Anlagen sind vollständig 

wertberichtigt. Die werthaltige Bilanzierung erfolgt im 

ASTRA und wird im Rahmen der Prüfung der Jahresrech-

nung des Bundes geprüft. 

⚫ 
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Prüfungsschwerpunkt: Zweckgebundene Einnahmen 

Risikobeurteilung Prüfungsansatz Prüfungsergebnis Status 

Die zweckgebundenen Einnahmen 2025 

betragen 2,755 Milliarden Franken bzw. 

97 % aller Einnahmen. Weiter werden 

Einnahmen von Drittmitteln und übrige 

Erträge von insgesamt 80 Millionen Fran-

ken ausgewiesen.  

Es besteht ein Risiko, dass die Verbu-

chung und / oder der Ausweis fehlerhaft 

oder unvollständig sind. 

Der Prüfungsansatz der EFK umfasst hauptsächlich analy-

tische und Detailprüfungen der Bewegungen und Salden 

in der Buchhaltung. 

Die zweckgebundenen Einnahmen werden mit den ge-

prüften Einnahmen des Bundesamts für Zoll und Grenzsi-

cherheit (BAZG) und der Meldung der Eidgenössischen Fi-

nanzverwaltung (EFV) abgestimmt. Die Werte werden 

anhand eines Vorjahresvergleichs und durch Besprechun-

gen mit den zuständigen Personen plausibilisiert. 

Die zweckgebundenen Einnahmen wurden beim BAZG er-

hoben und dem Fonds zugewiesen. Die Fondseinlagen er-

folgten in Übereinstimmung mit Artikel 4 des Bundesgeset-

zes über den Fonds für die Nationalstrassen und den 

Agglomerationsverkehr. 

 

Die Einnahmen werden wie folgt verwendet:  

Nicht aktivierbare Ausgaben / Betrieb  575 Mio. Franken 

Aktivierbare Investitionen 2 120 Mio. Franken 

Agglomerationsverkehr 140 Mio. Franken 

Total Einlagen 2 835 Mio. Franken 

 

Die Verbuchung der Drittmittelerträge erfolgte gemäss 

den relevanten Vorgaben. 

⚫ 

Prüfungsschwerpunkt: Dolose Handlungen 
 

Risikobeurteilung Prüfungsansatz Prüfungsergebnis Status 

Beim Risiko, dass Kontrollen durch das 

Management ausser Kraft gesetzt wer-

den, handelt es sich um ein bedeutsa-

mes Risiko. 

Die EFK führt Analysen bezüglich doloser Handlungen und 

damit verbundenen Fehler durch. Es finden nebst ande-

rem Befragungen der für das Rechnungswesen und die fi-

nanzielle Führung verantwortlichen Personen, unvorher-

gesehene Prüfungshandlungen und Analysen der 

Journalbucheinträge statt. 

Die EFK erhielt während ihrer Prüfungstätigkeit keine 

Kenntnisse bezüglich wesentlicher Sachverhalte im Zu-

sammenhang mit strafbaren oder dolosen Handlungen.  

 

⚫ 
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4  F E S T S T E L L U N G E N  Z U R  B U C H F Ü H R U N G  U N D  R E C H N U N G S L E G U N G  

Rechnungslegung 

Sachverhalt und Feststellung Schlussfolgerung Status 

Die Jahresrechnung wurde in Übereinstimmung mit den Weisungen zur Haushalt- 

und Rechnungsführung Bund HH+RF erstellt.  

Alle einschlägigen Bestimmungen hinsichtlich Rechnungslegung wurden ein-

gehalten. Alle wesentlichen Bilanzierungsgrundsätze wurden stetig ange-

wendet.  

⚫ 

Schätzungen im Abschluss 

Sachverhalt und Feststellung Schlussfolgerung Status 

Bei der Erstellung des Jahresabschlusses muss der NAF in gewissen Bereichen Schät-

zungen vornehmen und Annahmen treffen. Die tatsächlichen Ergebnisse können von 

diesen Schätzungen abweichen. Ziel unserer diesbezüglichen Prüfungen ist die Beur-

teilung, ob die geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhän-

gende Angaben im Abschluss im Rahmen der massgebenden Rechnungslegungs-

grundsätze vertretbar sind. 

In den betroffenen Bereichen (z. B. passive Rechnungsabgrenzungen im Zu-

sammenhang mit dem Projektfortschritt Nationalstrassen im Bau) führte die 

EFK entsprechende Prüfungshandlungen durch. Die getroffenen Schätzun-

gen zur Bewertung der einzelnen Positionen sind vertretbar.  

 

⚫ 

Eventualverbindlichkeit Deponie Gamsenried 

Sachverhalt und Feststellung Schlussfolgerung Status 

Der Autobahnabschnitt der A9 Visp-Ost-Brig wurde 2002 entlang des Geländes der 

ehemaligen Mülldeponie Gamsenried gebaut. Diese Deponie diente Lonza über eine 

längere Zeit zur Lagerung chemischer Abfälle. Seit 2011 wird die ehemalige Deponie 

im Kataster der belasteten Standorte als sanierungsbedürftiger belasteter Standort 

aufgeführt. Dabei sind auch Grundstücke der Eidgenossenschaft betroffen.  

Zum Zeitpunkt der Abschlussrevision ist nicht abschliessend geklärt, ob und in wel-

chem Umfang sich der Bund sich an den Sanierungskosten beteiligen muss. 

Im Zusammenhang mit der Sanierung der Deponie Gamsenried kann eine 

Kostenbeteiligung des ASTRA nicht vollständig ausgeschlossen werden, des-

halb wird per 31. Dezember 2025 eine Eventualverbindlichkeit ausgewiesen 

(erstmals wurde diese im 2023 vorgenommen). Eine verlässliche Kosten-

schätzung kann zum heutigen Zeitpunkt nicht erstellt werden.  

⚫ 
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Reservierte Mittel für den Nationalstrassenbau 

Sachverhalt und Feststellung Schlussfolgerung Status 

Als reservierte Mittel für den Nationalstrassenbau werden jene Beträge ausgewiesen, 

die als zweckgebundene Einnahmen in den NAF eingelegt wurden und deren Verwen-

dung voraussichtlich zu aktivierbaren Nationalstrassenabschnitten führen wird. Sie 

werden zu einem späteren Zeitpunkt als fertiggestellte Anlagen ans ASTRA transfe-

riert und stellen daher eine Verbindlichkeit gegenüber dem Bund dar.  

2025 waren die Ausgaben des Fonds zum dritten Mal in Folge höher als die Einlagen. 

Dies führte zu einer Abnahme der Fondsreserven. Dies ist hauptsächlich darauf zu-

rückzuführen, dass die Mineralölsteuereinlage von 2024 bis 2028 zur Beseitigung des 

strukturellen Defizits im Bundeshaushalt umgelagert wird. Dies führte 2025 zu Min-

dereinnahmen von 262 Millionen Franken. 

Die Verbuchung erfolgte nach den relevanten Vorgaben. Die Position wird im 

ASTRA unter Einlagen, die voraussichtlich zu aktivierungsfähigen Anlagen 

führen werden, mit dem gleichen Betrag ausgewiesen.  

In den kommenden Jahren werden tiefere Einnahmen bei gleichzeitig höhe-

ren Ausgaben erwartet. Deshalb zeigt die Fondssimulation (nicht geprüft 

durch die EFK) stark abnehmende Fondsreserven. Der Bundesrat muss ge-

eignete Massnahmen ergreifen, damit die Liquidität des NAF gewährleistet 

bleibt. Die Situation ist Gegenstand des politischen Prozesses.  

⚫ 

Passive Rechnungsabgrenzung 

Sachverhalt und Feststellung Schlussfolgerung Status 

Die passiven Rechnungsabgrenzungen beinhalten erbrachte Leistungen von Baufir-

men im 2025, die per Bilanzstichtag 31. Dezember 2025 noch nicht in Rechnung ge-

stellt wurden. Die Bewertung erfolgt auf Basis von Schätzungen, unter Berücksichti-

gung des Projektfortschritts und des Kostenvoranschlags. 

Die EFK stellte fest, dass Abgrenzungen für Leistungen von Baufirmen gebil-

det wurden, obwohl diese Leistungen zum Bilanzstichtag aus verschiedenen 

Gründen nicht erbracht worden waren. Diese nicht gerechtfertigten Abgren-

zungen führten zu überhöhten passiven Rechnungsabgrenzungen. Gleichzei-

tig erhöhten diese Abgrenzungen auch die Nationalstrassen im Bau. Bei ei-

ner Korrektur würden sich die beiden Effekte gegenseitig aufheben. Die 

reservierten Mittel für Nationalstrassenbau (Fondsreserven) würden sich um 

20,4 Millionen Franken erhöhen. Diese Mittel stehen für eine spätere Ver-

wendung noch zur Verfügung. Eine Richtigstellung hätte auf das Jahreser-

gebnis des NAF keinen Einfluss.  

In der Investitionsrechnung 2025 werden zu hohe Investitionsausgaben ge-

zeigt. Deshalb behandelt die EFK den Betrag von 20,4 Mio. Franken als nicht 

korrigierte Prüfdifferenz, welche aber unwesentlich ist (vgl. Kapitel 5.2).  

◼ 
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5  P R Ü F U N G S D I F F E R E N Z E N  

5.1 Wesentlichkeitsgrenzen 

Die EFK beurteilt eine Prüfungsdifferenz als relevant, wenn diese den Betrag von 

CHF 4,3 Millionen Franken überschreitet. Die Auswirkung der Prüfungsdifferen-

zen auf das Verständnis des Abschlusses wird als wesentlich beurteilt, wenn sie 

kumuliert den Betrag von CHF 43 Millionen Franken überschreitet. 

Falsche Darstellungen, einschliesslich fehlender Darstellungen, werden als we-

sentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden kann, dass sie ein-

zeln oder in der Summe die auf der Grundlage des Abschlusses getroffenen wirt-

schaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen können. 

5.2 Nicht korrigierte Prüfungsdifferenz 

Die EFK hat die rechts aufgeführten falschen Darstellungen (Prüfungsdifferenzen) 

festgestellt, welche einzeln und insgesamt unter 43 Millionen Franken liegen. In 

Bezug auf die Jahresrechnung 2025 werden die Prüfungsdifferenzen als nicht we-

sentlich erachtet und daher nicht korrigiert. 

5.3 Korrigierte Prüfungsdifferenz 

Die EFK hat keine weiteren falschen Darstellungen (Prüfungsdifferenzen) grösser 

4,3 Millionen Franken festgestellt, die während den Prüfungsarbeiten korrigiert 

worden sind.  

5.4 Ungenügende Anhangsangaben oder Fehldarstellungen in 
der Jahresrechnung 

Die EFK hat keine wesentlichen Feststellungen betreffend falsche Darstellungen 

und Offenlegungen im Zusammenhang mit der Jahresrechnung 2025 gemacht. 

5.5 Gesamtbeurteilung 

Die festgestellten, nicht korrigierten Prüfdifferenzen sind sowohl einzeln als auch 

zusammengefasst unwesentlich.  

 

Beschreibung  Auswirkungen auf 

die Investitions-

ausgaben (MCHF) 

Auswirkungen 

auf die Fondsre-

serven (MCHF) 

Beträge in der Jahresrechnung 2025 2 390,5  3 271,8 

Nicht korrigierte Prüfdifferenzen, die im 

Berichtsjahr identifiziert wurden: 

-20,4 +20,4 

Passive Rechnungsabgrenzung: Nicht ge-

rechtfertigte Abgrenzung, daher zu hohe 

Ausgaben in der Investitionsrechnung er-

fasst. 

-20,4 +20,4 

Beträge in der Jahresrechnung unter Be-

achtung von nicht korrigierten Prüfdiffe-

renzen  

2 370,1 3 292,2 

(+) = Zunahme der Fondsreserven / (-) = Abnahme der Investitionsausgaben 
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6  F E S T S T E L L U N G E N  Z U M  I K S  

Aufgrund der Prüfungsergebnisse hat die EFK bestätigt, dass ein gemäss den Vor-

gaben der Direktion des ASTRA ausgestaltetes IKS, in Übereinstimmung mit dem 

PS-CH 890, für die Erstellung der Jahresrechnung existiert.  

Die von der EFK durchgeführten Prüfungen im Bereich des IKS decken nicht jedes 

Jahr alle Geschäftsprozesse ab. Die Tabelle zeigt einerseits die Resultate der von 

der EFK durchgeführten IKS-Prüfungen und das dabei identifizierte Verbesse-

rungspotenzial. Andererseits zeigt sie den mehrjährigen Rotationsplan betref-

fend die Überprüfung der verschiedenen IKS-Prozesse in den kommenden Jah-

ren. 

Aufgrund der Prüfungsergebnisse hat die EFK ein positives Prüfungsurteil zur 

Existenz des IKS abgegeben. Das Prüfungsurteil stützt sich dabei auf die Einschät-

zung der Existenz derjenigen Systeme und internen Kontrollen, die anlässlich der 

Prüfungsplanung in den diesjährigen Prüfungsumfang aufgenommen wurden. 

Die Einschätzung zur Existenz des IKS macht keine Aussage darüber, ob die Kon-

trollen dauerhaft und richtig funktionieren und damit zur Erreichung der IKS-

Ziele wirksam sind. Die von der EFK durchgeführten Prüfungen decken nicht alle 

Kontrollen auf Unternehmens-, Prozess- und allgemeiner IT-Ebene ab. 

Während ihrer Prüfungen im Jahr 2025 hatte die EFK keine Kontrolldefizite fest-

gestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

Prozesse Beurteilung (EFK) Rotationsplan 

2024 2025 2026 2027 

Unternehmensweite Kontrollen (ELC) ⚫ ⚫ X X 

Generelle IT-Kontrollen (ITGC) ⚫ ⚫ X X 

Abschlussprozess ⚫ ⚫ X X 

Beschaffung und Investitionscontrolling  

Nationalstrassen 

  X  

Finanzierung Netzfertigstellung ⚫   X 

Subvention Agglomerationsverkehr ⚫   X 

Gebietseinheiten: Globale, kleiner  

baulicher Unterhalt, im Aufwand 
 ⚫   

Beurteilung des Risikos wesentlicher Fehler im Jahresabschluss aufgrund von internen Kontrollde-

fiziten und Rotationsplan betreffend Überprüfung des IKS. 

Es liegt ein bedeutender Mangel vor. Für NAF besteht dringender Handlungsbedarf. Es gibt keine 

oder praktisch keine internen Kontrollen. Das IKS ist unzuverlässig. 

Es besteht ein Verbesserungspotenzial, das von NAF umgesetzt werden muss.  

Die Ergebnisse entsprechen den Erwartungen der EFK. Es besteht kein oder lediglich ein gering-

fügiges Verbesserungspotenzial. 
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7  F O L L O W- U P  V O N  E M P F E H LU N G E N  

Die EFK hat den Stand der Umsetzung von Empfehlungen aus früheren Prüfun-

gen überprüft. Von insgesamt drei Empfehlungen, welche am Schluss der letzten 

Prüfung der Jahresrechnung noch pendent waren, wurden unterdessen zwei 

umgesetzt und eine ist noch pendent. In der untenstehenden Tabelle wird der 

Stand der Empfehlungen in zusammengefasster Form per 26. März 2026 festge-

halten. Detaillierte Beschreibungen der Empfehlungen und Erläuterungen sind 

im «Empfehlungscontrolling» (TM+) und in den entsprechenden Berichterstat-

tungen enthalten. 

7.1 Umgesetzte Empfehlungen 

Ref. Gegenstand der Empfehlung aus einer früheren Prüfung Umsetzungsstand der Empfehlung zum 

Prüfungszeitpunkt der Jahresrechnung 2025 

22306.002 Die RKM Nr. 30, 31 und 32 sind zu überarbeiten und dabei an die gelebte 

Praxis anzupassen. Die Kontrollbeschreibungen haben in einem angemesse-

nen Detailierungsgrad zu erfolgen. 

Die Empfehlung ist umgesetzt. 

22306.003 Die EFK empfiehlt dem ASTRA, zielführende Kontrollen zum Garantieprozess 

einzuführen, um proaktiv sicherzustellen, dass der Ausweis in der Jahres-

rechnung korrekt erfolgt. 

Die Empfehlung ist umgesetzt. 

Tabelle 1: Umgesetzte Empfehlungen. Die Nummerierung bezieht sich auf das System TM+. 

7.2 Pendente Empfehlungen 

Ref. Ziel/ Zweck der aufgrund einer früheren Prüfung abgegebenen Empfehlung Umsetzungsstand der Empfehlung zum Zeitpunkt der Prüfung der Jahresrechnung 2025 

23310.001 Die EFK empfiehlt dem ASTRA, die Prozessdiagramme im Prozessportal an 
den Detaillierungsgrad der Prozessdiagramme und -beschreibungen aus 
dem Prozess- und Organisationsbeschrieb anzupassen. 

Die Empfehlung ist auf die Funktionsprüfung der RKM Nr. 2 Beschaffung und IC NS1 zurück-

zuführen. Die Frist für die Umsetzung ist der 30. September 2026. Die Empfehlung ist of-

fen. 

Tabelle 2: Pendente Empfehlungen. Die Nummerierung bezieht sich auf das System TM+. 

 

1 Investitionscontrolling Nationalstrassen 
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8  Z U  KO M M U N I Z I E R E N D E  S A C H V E R H A LT E  

Sachverhalt Status Schlussfolgerung 

Verstösse gegen Gesetz 

und andere Rechtsvor-

schriften 

✓ Der ISA-CH 250 behandelt die Pflicht des Abschlussprüfers 

zur Berücksichtigung der Auswirkungen von Gesetzen und 

anderen Rechtsvorschriften auf den Jahresabschluss. Die 

Analyse der EFK bezüglich Verstösse gegen Gesetze und 

andere Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit ISA-CH 

250 basiert auf der Befragung und anderen Prüfungs-

handlungen. Die EFK hat keine Kenntnisse von wesentli-

chen falschen Darstellungen im Abschluss 2025 aufgrund 

von Verstössen gegen Gesetze oder anderen Rechtsvor-

schriften. 

Aussergewöhnliche oder 

bedeutsame Transaktio-

nen mit nahestehenden 

Personen 

✓ Der NAF stellt eine Sonderrechnung der Staatsrechnung 

dar. Es finden verschiedene Transaktionen zwischen dem 

ASTRA und dem NAF statt. 

Aufgrund der durchgeführten Prüfungshandlungen 

kommt die EFK zum Schluss, dass keine aussergewöhnli-

chen Transaktionen mit nahestehenden Personen beste-

hen. 

 

Sachverhalt Status Schlussfolgerung 

Wesentliche Ereignisse 

nach dem Bilanzstichtag  

✓ Entsprechend den Anforderungen von ISA-CH 560 hat die 

EFK die Ereignisse nach dem Bilanzstichtag und deren 

Auswirkungen auf die Jahresrechnung 2025 in Betracht 

gezogen. Diesbezüglich sind keine zu berücksichtigenden 

Sachverhalte bekannt.  

Verwendung der Arbeiten 

von anderen Prüfern oder 

Experten  

✓ Interne Revision 

Die EFK erhält jährlich das Prüfprogramm sowie die verab-

schiedeten Berichte der internen Revision (IR). Diese Un-

terlagen werden in der Risikoanalyse und Prüfungspla-

nung der EFK berücksichtigt. Die EFK konnte sich im 

Rahmen der ISA-CH 610 bei den Prüfungen auf die Prü-

fungsergebnisse der IR abstützen. Die IR erfüllt die Anfor-

derungen hinsichtlich Objektivität und Kompetenzen.  

Bei der Zwischen- und Schlussrevision hat ein Mitarbei-

tender der internen Revision die EFK unterstützt. Die be-

rufsständischen Anforderungen für diesen Einsatz sind er-

füllt. 

Schwierigkeiten bei der 

Prüfungsdurchführung  

✓ Die EFK ist bei ihrer Prüfung auf keine Schwierigkeiten ge-

stossen.  
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9  F I N A N Z A U F S I C H T S P R Ü F U N G E N  

Zusätzlich zur Prüfung der Jahresrechnung hat die EFK beim ASTRA im Rahmen des Jahresprogramms 2025 Finanzaufsichtsprüfungen durchgeführt. Die nachfolgend 

aufgeführten Prüfungen haben inhaltlich einen Bezug zum NAF. 

 

PA-Nummer Prüfungstitel Ziel des Prüfauftrags 

25703 Prüfung des aktuellen Stands der 

Fertigstellung der A9 

Beurteilung des aktuellen Stands der Fertigstellung der A9. 

25711 Nachprüfung der Umsetzung we-

sentlicher Empfehlungen: Grund-

stücksmanagement für Natio-

nalstrassen 

Beurteilung, ob die vom ASTRA als umgesetzt gemeldeten Empfehlungen aus der «Prüfung des Grundstücksmanagements für Nationalstras-

sen» (EFK-18454) korrekt und angemessen umgesetzt wurden. 

 

Bern, 13. April 2026 

 

EIDGENÖSSISCHE FINANZKONTROLLE 
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A N H A N G  1  –  R E C H T S G R U N D L A G E N  

RECHTSTEXTE  

Finanzhaushaltgesetz (FHG) vom 7. Oktober 2005, SR 611.0 

Finanzhaushaltverordnung (FHV) vom 5. April 2006, SR 611.01 

Bundesgesetz über den Fonds für die Nationalstrassen und den Agglomerationsverkehr (NAFG)  
vom 1. Januar 2018, SR 725.13 

 

WEISUNGEN  

Weisung der EFV zum Jahresabschluss 2025 vom31. Oktober 2025 

Richtlinien und Weisungen zur Haushalt- und Rechnungsführung Bund der EFV (HH+RF) 

Handbuch HH+RF, Kapitel 5.2.3 Nationalstrassen vom 14. Dezember 2021 
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A N H A N G  2  –  A B K Ü R Z U N G E N  

ASTRA Bundesamt für Strassen 

BAZG Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit 

BKM Baukostenmanagement 

EFK Eidgenössische Finanzkontrolle 

EFV Eidgenössische Finanzverwaltung 

ELC Entity Level Controls (Unternehmensweite Kontrollen) 

FHG Finanzhaushaltgesetz 

FHV Finanzhaushaltverordnung 

HH+RF Handbuch für die Haushalt- und Rechnungsführung in der Bundesverwaltung 

IKS Internes Kontrollsystem 

ITGC IT General Controls (Generelle IT-Kontrollen) 

NAF Nationalstrassen- und Agglomerationsverkehrsfonds 

NiB Nationalstrassen im Bau 

RKM Risikokontrollmatrix 

 


